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Schulinternes Curriculum Geschichte (SI G9) 
(Stand: 26.04.2023) 
 

 
NEU: In der Klasse 5 wird im 2. Halbjahr der Klassenrat als „Geschichte“ in der Stundentafel aufgeführt. Hier wird das Projekt 
„Meine Geschichte“ durch die KlassenleherInnen durchgeführt. Benotet wird diese Stunde nicht. Der reguläre Geschichtsunterricht 
beginnt in der Jahrgangsstufe 6. 
 
Am Gymnasium an der Gartenstraße wird das Fach Geschichte von der Klasse 6 bis zur Klasse 10 mit je einer Lerneinheit (entspricht 
67 Minuten pro Woche) unterrichtet. Als Lehrwerk wird „Zeiten und Menschen“ vom Westermann Verlag verwendet. 
 
Die verschiedenen Aspekte der Methoden- und Handlungskompetenz werden über einzelne Unterrichtsvorhaben hinaus 
kontinuierlich entwickelt und vertieft. Die unten genannten Teilkompetenzen sind die im Rahmen eines Unterrichtsvorhabens 
besonders geförderten. Bezüge zum Medienkompetenzrahmen NRW sind fett gedruckt und geben den jeweiligen 
Kompetenzaspekt an. 
 
Die Vorgaben zur Verbraucherbildung sind kursiv gedruckt und werden inhaltlich an die jeweiligen Thema geknüpft. Die 
Perspektive des Faches Geschichte lässt für die Schülerinnen und Schüler u.a. erkennbar werden, wie sich menschliche 
Gesellschaften in Zeit und Raum durch sich verändernde Formen des Wirtschaftens entwickelten und welche Entwicklungsprozesse 
bis in die Gegenwart hinein wirken. Damit wird – eingebettet in das Ziel eines reflektierten Geschichtsbewusstseins – mithilfe 
historischer Fokussierungen ein Beitrag zur Förderung einer gegenwarts- und zukunftsorientierten Konsumkompetenz geleistet.  
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Unterrichtsvorhaben/ 
inhaltliche  
Schwerpunkte  
(Inhaltsfeld) 

 
Sachkompetenz 

 
Methodenkompetenz 

 
Urteilskompetenz 

 
Handlungs-
kompetenz 

Klasse 5 Projekt „Meine Geschichte“: Die Schülerinnen und Schüler erstellen einen Stammbaum zu ihrer Familie 
und wählen aus verschiedenen Aufgaben aus (Interview mit der ältesten Person ihrer Familie, Mitbringen 
eines sehr alten Gegenstands, Ergänzung des Stammbaums durch Fotos…). Die Ergebnisse werden 
vor der Klasse präsentiert.  

Klasse 6 
(Zeiten und Men-
schen 1) 

Inhaltsfeld 1: Frühe 
Kulturen und erste 
Hochkulturen  

- Steinzeitliche 
Lebensformen  

- Handel in der 
Bronzezeit  

- Hochkulturen 
am Beispiel 
Ägyptens 

 

 

 

Die Schülerinnen und 
Schüler  

- unterscheiden Le-
bensweisen in der 
Alt- und Jungstein-
zeit,  

- beschreiben 
exemplarisch das 
(auch digitale) For-
schen von Wissen-
schaftlerinnen und 
Wissenschaftlern 
an frühgeschichtli-
chen Funden,  

- erläutern die Be-
deutung von Han-
delsverbindungen 
für die Entstehung 
von Kulturen in der 
Bronzezeit,  

- erklären den Ein-
fluss naturgegebe-
ner Voraussetzun-
gen auf die Entste-
hung der Hochkul-
tur Ägyptens.  

Die Schülerinnen und 
Schüler  

- treffen mediale Ent-
scheidungen für die 
Beantwortung einer 
Fragestellung,  

- ermitteln zielgerich-
tet Informationen in 
Geschichtsbüchen, 
digitalen Medien und 
in ihrem schulischen 
Umfeld zu aus-
gewählten Fragestel-
lungen (MKR 2.1),  

- unterscheiden zwi-
schen Quellen und 
Darstellungen und 
stellen Verbindungen 
zwischen ihnen her 
(MKR 5.1),  

- wenden grundle-
gende Schritte der In-
terpretation von 
Quellen unterschied-
licher Gattungen 
auch unter Einbezie-
hung digitaler 

Die Schülerinnen und 
Schüler  

- beurteilen die Be-
deutung der Neoli-
thischen Revolu-
tion für die Ent-
wicklung des Men-
schen und die 
Veränderung sei-
ner Lebensweise 
auch für die Um-
welt,  

- erörtern Chancen 
und Risiken eines 
Austauschs von 
Waren, Informatio-
nen und Technolo-
gien für die Men-
schen, 

- erörtern grundle-
gende Sachver-
halte unter Be-
rücksichtigung 
der Geschichts-
kultur, außer-
schulischer Lern-
orte (Exkursion 

Die Schülerinnen und 
Schüler  

- stellen einen Be-
zug von Phänome-
nen aus der Ver-
gangenheit zur ei-
genen persönli-
chen Gegenwart 
her (HK1). 
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Medien aufgabenbe-
zogen an (MKR 2.3, 
5.2),  

- wenden grundle-
gende Schritte der 
Analyse von und kri-
tischen Auseinander-
setzung mit auch di-
gitalen historischen 
Darstellungen auf- 
gabenbezogen an 
(MKR 5.1),  

- präsentieren in ana-
loger und digitaler 
Form (fach)sprach-
lich angemessen Ar-
beitsergebnisse zu 
einer historischen 
Fragestellung (MKR 
4.1) z.B. „Wissens-
sendung über Ötzi“ 

ins Neanderthal-
museum) und di-
gitaler Deutungs-
angebote (MKR 
5.1, 5.2)  

Inhaltsfeld 2: Antike 
Lebenswelten: Grie-
chische Poleis und 
Imperium Romanum  

- Lebenswelten 
und Formen 
politischer Be-
teiligung in 
griechischen 
Poleis  

- Herrschaft, 
Gesellschaft 
und Alltag im 
Imperium Ro-
manum  

 

- vergleichen in 
Ansätzen die Ge-
sellschaftsmodelle 
Sparta und Athen,  

- erklären Rückwir-
kungen der römi-
schen Expansion 
auf die inneren po-
litischen und sozia-
len Verhältnisse 
der res publica,  

- stellen aus zeit-
genössischem 
Blickwinkel groß-
städtisches Alltags-
leben sowie Le-
benswirklichkeiten 
von Menschen un-
terschiedlicher ge-
sellschaftlicher 
Gruppen im antiken 
Rom dar,  

- vergleichen zeit-
genössische Bau-
werke hinsichtlich 
ihrer Aussage über 
den kulturellen, ge-
sellschaftlichen 
und technischen 
Entwicklungsstand 

- beurteilen unter-
schiedliche Beteili-
gungsmöglichkei-
ten von Menschen 
verschiedener 
Bevölkerungsgrup-
pen in Vergangen-
heit (griechische 
Polis) und Gegen-
wart (Deutsch-
land),  

- beurteilen Werte 
der römischen Fa-
milienerziehung 
und bewerten sie 
unter Berücksichti-
gung gegenwärti-
ger familiärer Le-
bensformen 
(früher – heute),  

- beurteilen den Ein-
fluss des Imperium 
Romanum auf die 
eroberten Gebiete.  

- hinterfragen zu-
nehmend die in 
ihrer Lebenswelt 
analog und digi-
tal auftretenden 

- erkennen die Un-
terschiedlichkeit 
zwischen ver-
gangenen und 
gegenwärtigen 
Wertmaßstäben 
(HK3), 

- hinterfragen zu-
nehmend die in 
ihrer Lebenswelt 
analog und digi-
tal auftretenden 
Geschichtsbilder 
(HK4). 
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in globaler Per-
spektive (Chang’an 
– Rom, Gr. Mauer – 
Limes) 

Geschichtsbilder 
(MKR 5.3) 

Inhaltsfeld 3a:  

Lebenswelten des 
Mittelalters 

- Herrschaft im 
Fränkischen 
Reich und im 
Heiligen Römi-
schen Reich 
Deutscher Na-
tion  

- Lebensformen 
in der Stände-
gesellschaft 
und in der 
Stadt  

- Transkontinen-
tale Handels-
beziehungen 
und Begeg-
nungen von 
Menschen un-
terschiedlicher 
Religionen  

 

- erklären anhand der 
Herrschafts- und 
Verwaltungspraxis 
von Karl dem Gro-
ßen die Ordnungs-
prinzipien im Fränki-
schen Großreich,  

- erklären anhand ei-
ner Königserhebung 
die Macht von Ritua-
len und Symbolen 
im Kontext der Legi-
timation von Herr-
schaft,  

- beschreiben exemp-
larisch Konflikte zwi-
schen weltlicher und 
geistlicher Macht,  

- erläutern unter 
Berücksichtigung ei-
nes regionalen Bei-
spiels Interessen 
und Motive bei der 
Gründung von 
Städten,  

- beschreiben exemp-
larisch die Sicht-
weise Fernreisender 
auf verschiedene 
Kulturen. 

- vergleichen ländli-
ches und städti-
sches Leben unter 
Berücksichtigung 
der Kategorien 
Freiheit und Si-
cherheit,  

- vergleichen aspek-
torientiert Merk-
male einer eu-
ropäischen Han- 
delsmetropole mit 
einer afrikanischen 
Handelsmetropole,  

- beurteilen das 
Handeln von Men-
schen christlichen 
und muslimi- 
schen Glaubens 
im Spannungs-
verhältnis zwi-
schen Koexistenz 
und Konflikt,  

- hinterfragen auch 
anhand digitaler 
Angebote die 
Wirkmächtigkeit 
gegenwärtiger 
Mittelalterbilder 
(MKR 5.2) 

- erkennen die Un-
terschiedlichkeit 
zwischen ver-
gangenen und 
gegenwärtigen 
Wertmaßstäben 
(HK3), 

- hinterfragen zu-
nehmend die in 
ihrer Lebenswelt 
analog und digi-
tal auftretenden 
Geschichtsbilder 
(HK4). 
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Klasse 7 
(Zeiten und Men-
schen 2) 

Inhaltsfeld 3b:  

Lebenswelten und 
Kulturkontakte im 
Mittelalter 

- Städte und ihre 
Bewohnerinnen 
und Bewohner  

- Begegnungen 
von Menschen 
unterschiedlicher 
Religionen: 
Christen, Juden 
und Muslime 

- transkontinentale 
Handelsbezie-
hungen zwischen 
Europa, Asien 
und Afrika  

 

 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

- erläutern unter 
Berücksichtigung 
eines regionalen 
Beispiels Interes-
sen und Motive bei 
der Gründung von 
Städten,  

- informieren 
exemplarisch über 
transkontinentale 
Handelsbeziehun-
gen und kulturelle 
Kontakte,  

- beschreiben 
exemplarisch die 
Sichtweise Fernrei-
sender auf ver-
schiedene Kultu-
ren.  

Die Schülerinnen und 
Schüler  

- wenden zielgerichtet 
Schritte der Analyse 
von und kritischen 
Auseinandersetzung 
mit auch digitalen his-
torischen Darstellun-
gen fachgerecht an 
(MK 5), 

- stellen ökonomisch-so-
ziale Lebensbedingun-
gen, Handelsbeziehun-
gen, kulturelle Kontakte 
sowie Konflikte von 
Menschen in der Ver-
gangenheit dar. (VB D, 
Z6). 

 

 

 

- erläutern den Unter-
schied zwischen 
verschiedenen 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

- erörtern Ursachen 
für die Attraktivität 
des Lebens in ei-
ner mittelalterli-
chen Stadt,  

- vergleichen Merk-
male einer euro-
päischen mit einer 
afrikanischen 
Handelsmetro-
pole,  

- beurteilen das 
Handeln von 
Menschen unter-
schiedlichen 
Glaubens im 
Spannungs-
verhältnis zwi-
schen Koexistenz 
und Konflikt ins-
besondere am 
Beispiel der 
Kreuzzüge.  

Die Schülerinnen und 
Schüler  

- reflektieren die 
Wirkmächtigkeit 
von Geschichts-
bildern und nar-
rativen Stereoty-
pen unter 
Berücksichti-
gung ihrer media-
len Darstellung 
im öffentlichen 
Diskurs (MKR 
5.3).  

 

 

 

 

 

- reflektieren im 
Rahmen des Ver-
gleichs mit 
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Inhaltsfeld 4:  

Frühe Neuzeit:  

Neue Welten, neue 
Horizonte  

- Renaissance, Hu-
manismus, Refor-
mation  

- Gewalterfahrungen 
in der Frühen Neu-
zeit: Hexenverfol-
gungen und Drei-
ßigjähriger Krieg 

- Europäer und Nicht-
Europäer – Entde-
ckungen und Erobe-
rungen  

- Vernetzung und 
Verlagerung globa-
ler Handelswege  

 

 

 

- stellen Umbrüche 
und Kontinuitäten 
vom Mittelalter zur 
Frühen Neuzeit an-
hand verschiedener 
Beispiele aus Wis-
senschaft, Wirt-
schaft, Kunst und 
Religion dar,  

- erklären an einem 
regionalen Beispiel 
Ursachen und Mo-
tive der Hexenver-
folgungen,  

- erläutern religiöse 
und politische Ursa-
chen sowie gesell-
schaftliche, politi-
sche und ökonomi-
sche Folgen des 
Dreißigjährigen 
Krieges für Men-
schen,  

- erläutern Voraus-
setzungen, Gründe 
und Folgen der Ent-
deckungsreisen und 
Eroberungen der 
Europäer,  

- erklären die zuneh-
mende globale Ver-
netzung bestehen-
der Handelsräume 
in der Frühen Neu-
zeit.  

analogen und digi-
talen Quellengat-
tungen und Formen 
historischer Dar-
stellung (MKR 5.1), 

- wenden zielgerich-
tet Schritte der In-
terpretation von 
Quellen unter-
schiedlicher Gat-
tungen auch unter 
Einbeziehung digi-
taler Medien an 
(MKR 2.3, 5.2). Bei-
spiel: Projekt „Die Al-
hambra“ in Granada – 
virtuell besuchen und 
erleben“ 

 

 

 

 

 

 

- beurteilen die 
Triebkraft von In-
novationen und 
Technik (u.a. 
Buchdruck) auf po-
litische und gesell-
schaftliche Ent-
wicklungen,  

- beurteilen am Bei-
spiel einer frühka-
pitalistischen Han-
delsgesellschaft 
das Verhältnis von 
wirtschaftlicher 
und politischer 
Macht,  

- beurteilen das 
Handeln Luthers 
im Hinblick auf In-
tention und beab-
sichtigte sowie un-
beabsichtigte Fol-
gen, 

- bewerten die An-
gemessenheit von 
geschichtskulturel-
len Erinnerungen 
an Kolonialisie-
rungsprozesse 
auch in digitalen 
Angeboten.  

 

früheren Wertvor-
stellungen die ei-
genen Deutungs-
muster und Wert-
maßstäbe (HK3). 
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Klasse 8 

Inhaltsfeld 5: 

Das „lange“ 19. Jahr-

hundert 

- politischer und wirt-
schaftlicher Wandel 
in Europa 

- Französische Revo-
lution und Wiener 
Kongress 

- Revolution von 
1848/49 und deut-
sche Reichs-
gründung 

- Industrialisierung 
und Arbeitswelten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und 
Schüler 

 
- unterscheiden zwi-

schen Anlass und Ur-
sachen der Französi-
schen Revolution, 

- benennen Verände-
rungen für die euro-
päische Ordnung in 
den Beschlüssen des 
Wiener Kongresses 
und deren Folgen 

- erklären die Bedeu-
tung des deutschfran-
zösischen Krieges für 
das nationale Selbst-
verständnis im Kai-
serreich, 

- erläutern Vorausset-
zungen und Folgen 
des industriellen 
„Take-off“ in Deutsch-
land, 

- unterscheiden For-
men, Etappen und re-
gionale Ausprägun-
gen der industriellen 
Entwicklung in 
Deutschland, 

- erläutern vor dem 
Hintergrund der Sozi-
alen Frage Lebens- 
und Arbeitswelten 
von Männern, Frauen 
und Kindern in 

Die Schülerinnen und 
Schüler 
 
- wenden zielgerichtet 

Schritte der Analyse 
von und kritische 
Auseinandersetzung 
mit auch digitalen 
historischen Darstel-
lungen fachgerecht 
an (MKR 5.1), 

- treffen unter 
Berücksichtigung der 
Fragestellung mediale 
und methodische Ent-
scheidungen für eine 
historische Untersu-
chung (MK 1), 

- recherchieren in Ge-
schichtsbüchern, di-
gitalen Medienange-
boten sowie ihrem 
schulischen und au-
ßerschulischen Um-
feld und beschaffen 
zielgerichtet Informa-
tionen und Daten zu 
historischen Prob-
lemstellungen (MKR 
2.1). 

 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und 
Schüler 
 
- beurteilen das 

Handeln der Prota-
gonistinnen und 
Protagonisten in 
der Französischen 
Revolution unter 
Berücksichtigung 
der Kategorien 
Freiheit und 
Gleichheit, 

- bewerten An-
spruch und Wirk-
lichkeit der Men-
schen- und 
Bürgerrechte von 
1789 in der Fran-
zösischen Revolu-
tion, 

- beurteilen die 
Frage nach dem 
Scheitern der deut-
schen Revolution 
von 1848/49, 

- beurteilen den 
Charakter des 
Deutschen Kaiser-
reichs zwischen 
Fortschritt, Stag-
nation und 
Rückständigkeit. 

 
 
 

Die Schülerinnen und 
Schüler 
 
- erörtern innerhalb 

ihrer Lerngruppe 
die Übertragbar-
keit historischer 
Erkenntnisse auf 
aktuelle Probleme 
und mögliche 
Handlungsoptio-
nen für die Zukunft 
(HK2). 
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Klasse 9 
 
(Zeiten und Men-
schen 3) 
 
Inhaltsfeld 6: 

Imperialismus und 

Erster Weltkrieg 

- imperialistische Ex-
pansionen in Afrika 

- Ursachen, Merk-
male und Verlauf 
des Ersten Welt-
kriegs 

- neue weltpolitische 
Koordinaten: Epo-
chenjahr 1917 

ländlichen und urba-
nen Regionen (VB D, 
Z1, Z3, Z6) 

- stellen u.a. anhand 
politischer, wirtschaft-
licher und gesell-
schaftlicher Aspekte 
Stellung und Selbst-
verständnis von Men-
schen jüdischen 
Glaubens in Deutsch-
land im „langen“ 19. 
Jahrhundert dar. 
 
 
 
 
 
 
 
 

- erläutern zentrale 
Motive, Formen und 
Folgen des Imperia-
lismus europäischer 
Staaten in Afrika (VB, 
Z3) 

- unterscheiden zwi-
schen Anlass und Ur-
sachen des Ersten 
Weltkriegs, 

- erläutern Auswirkun-
gen der „modernen“ 
Kriegsführung auf die 
Art der Kampfhand-
lungen und auf das 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- recherchieren in Ge-

schichtsbüchern, digita-
len Medienangeboten 
sowie ihrem schulischen 
und außerschulischen 
Umfeld und beschaffen 
zielgerichtet Informatio-
nen und Daten zu histo-
rischen Problemstellun-
gen (MK 2) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- bewerten die Ange-

messenheit von ge-
schichtskulturellen 
Erinnerungen an 
Kolonialisierungs-
prozesse auch in di-
gitalen Angeboten 
(MKR 5.2, 5.3) 

- bewerten an einem 
konkreten Beispiel 
den Umgang mit ge-
schichtskulturellen 
Zeugnissen deut-
scher Kolonialge-
schichte unter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- reflektieren im Rah-

men des Vergleichs 
mit früheren Wert-
vorstellungen die ei-
genen Deutungs-
muster und Wert-
maßstäbe (HK 3), 

- reflektieren die 
Wirkmächtigkeit von 
Geschichtsbildern 
und narrativen Ste-
reotypen unter 
Berücksichtigung ih-
rer medialen Dar-
stellung im 
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- Pariser Friedensver-
träge 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Leben der Zivilbevöl-
kerung, 

- erläutern gesell-
schaftspolitische 
Sichtweisen auf den 
Verlauf und die In-
halte 

- der Pariser Friedens-
regelungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Berücksichtigung di-
gitaler Angebote 
(MKR 5.2, 5.3) Bei-
spiel: Diskussion 
über koloniale Stra-
ßennamen, Web-
seite des Arbeits-
kreises Düsseldorf 
postkolonial oder 
„freedom roads!“ 

- beurteilen Motive 
und Handeln der 
Politiker während 
der „Julikrise“ im 
Hinblick auf Interes-
senbezogenheit, 
Möglichkeiten und 
Grenzen sowie be-
absichtigte und un-
beabsichtigte Fol-
gen, 

- erörtern den Zä-
surcharakter der Er-
eignisse des Jahres 
1917, 

- bewerten, auch un-
ter Rückgriff auf lo-
kale Erinnerung-
sorte, Symbole und 
Rituale 

- des Gedenkens an 
die Opfer des Ersten 
Weltkrieges. 

 
 
 

öffentlichen Diskurs 
(HK 4). 
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Inhaltsfeld 7 

Weimarer Republik 

 
– Etablierung einer 

Demokratie 
– innen- und außen-

politische sowie ge-
sellschaftliche 
Chancen, Erfolge 
und Belastungen 

– Massenmedien, 
Konsumgesellschaft 
und neue Wege in 
Kunst und Kultur 

– Weltwirtschaftskrise 
und ihre Auswirkun-
gen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

- erläutern Unter-
schiede zwischen 
parlamentarischer 
Demokratie und Rä-
tesystem 

- im Kontext der No-
vemberrevolution, 

- erläutern anhand der 
Weimarer Reichsver-
fassung Kontinuität 
und Wandel der 
politischen Ordnung, 

- stellen Auswirkungen 
und gesellschaftliche 
Folgen der neuen 
Massenmedien, der 
Konsumgesellschaft 
und des Beschrei-
tens neuer Wege in 
Kunst und Kultur 
dar. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
- erörtern innere und 

äußere Belastungs-
faktoren der Weima-
rer Republik sowie 
stabilisierende Ele-
mente, 

- beurteilen Rollen, 
Handlungsspiel-
räume und Verant-
wortung von Akteu-
rinnen und Akteuren 
bei der Etablierung 
und Aushöhlung der 
parlamentarischen 
Demokratie, 

- erörtern am Beispiel 
Deutschlands und 
der USA Lösungs-
ansätze für die Welt-
wirtschaftskrise, 

- beurteilen ausge-
wählte politische, 
rechtliche und sozi-
ale Fragen der 
Gleichberechtigung 
von Frauen und 
Männern im 
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Inhaltsfeld 8 
 
Nationalsozialismus 
 
- Ende des Rechts- 

und Verfassungs-
staats (1933/34) 

- der Nationalsozia-
lismus - Ideologie 
und Herrschafts-
system 

- Alltagsleben in der 
NS-Diktatur zwi-
schen Zustim-
mung, Unter-
drückung, Verfol-
gung, Entrechtung 
und Widerstand 

- Zweiter Weltkrieg, 
Vernichtungskrieg 
und Holocaust 

- Flucht und Vertrei-
bung im europäi-
schen Kontext 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

- erläutern Merkmale 
des totalen Staates 
und Stufen seiner 
Verwirklichung im Na-
tionalsozialismus 

- erläutern grundle-
gende Elemente der 
NS-Ideologie (u.a. 
„Rassenlehre“, Anti-
semitismus, „Führer-
gedanke“), deren Ur-
sprünge und deren 
gesellschaftliche und 
politische Auswirkun-
gen, 

- erläutern Maßnah-
men, deren Zielset-
zungen und ihre Aus-
wirkungen auf Juden, 
Sinti und Roma, Ho-
mosexuelle, Anders-
denkende, Euthana-
sieopfer und Zwangs-
arbeiterinnen und -ar-
beiter von Seiten des 
NS-Staates, 

- stellen Verbrechen an 
der Zivilbevölkerung 
während des Zweiten 
Weltkrieges 
dar, 

Spannungsfeld zwi-
schen Anspruch 
und Wirklichkeit. 
 
 
 
 

- nehmen Stellung 
zur Verantwortung 
politischer Akteure 
und Gruppen für die 
Zerstörung des Wei-
marer Rechts- und 
Verfassungsstaats, 

- erörtern an Beispie-
len Handlungsspiel-
räume der Men-
schen unter den Be-
dingungen der NS-
Diktatur, 

- beurteilen die Rolle 
der Außen- und 
Wirtschaftspolitik für 
Zustimmung zum 
oder Ablehnung des 
Nationalsozialis-
mus, 

- erörtern die sich aus 
der nationalsozialis-
tischen Vergangen-
heit ergebende his-
torische Verantwor-
tung im Umgang mit 
der eigenen Ge-
schichte, 
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Klasse 10  
 
(Zeiten und Men-
schen 4) 

Inhaltsfeld 9: Interna-
tionale Verflechtun-
gen seit 1945  

- Aufteilung der 
Welt in Blöcke so-
wie Stellvertreter-
kriege  

- Wiedererlangung 
der staatlichen 
Souveränität bei-
der deutscher 
Staaten im Rah-
men der Einbin-
dung in supranati-
onale Organisatio-
nen  

- Entkolonialisierung  
- Ende des Ost-

West-Konflikts, 
Überwindung der 

- erläutern Anlass und 
Folgen des Kriegsein-
tritts der USA im Pazi-
fikraum. 
 

 

 

- beschreiben ideologi-
sche Voraussetzun-
gen der Blockbildung 
und deren Konse-
quenzen für die Be-
ziehungen zwischen 
den USA und der 
UdSSR nach 1945,  

- erläutern den Zusam-
menhang zwischen 
der schrittweisen Er-
weiterung der Sou-
veränitätsrechte bei-
der deutscher Staa-
ten und der Einbin-
dung in supranatio-
nale politische und 
militärische 
Bündnisse in Ost und 
West,  

- stellen exemplarisch 
anhand von Krisen 
und Stellvertreterkrie-
gen Auswirkungen 
der Ost-West-Kon-
frontation im Kontext 

- beurteilen Folgen 
der Flucht- und Ver-
treibungsbewegun-
gen für die Betroffe-
nen und die Nach-
kriegsgesellschaft 
auch unter 
Berücksichtigung di-
gitaler Angebote. 
 

- beurteilen den Ein-
fluss der USA und 
der UdSSR auf die 
internationale Nach- 
kriegsordnung und 
das geteilte 
Deutschland,  

- beurteilen am Bei-
spiel eines Entkolo-
nialisierungsprozes-
ses das Handeln 
beteiligter Akteurin-
nen und Akteure 
unter der Kategorie 
Anspruch und Wirk-
lichkeit,  

- erörtern den Zu-
sammenhang von 
Deutschland-, Eu-
ropa- und Weltpoli-
tik im Kontext der 
deutschen Wieder-
vereinigung,  

- beurteilen Chancen 
und Risiken des 
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deutschen Teilung 
und neue europa-
politische Koordi-
naten  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inhaltsfeld 10: Ge-
sellschaftspolitische 
und wirtschaftliche 
Entwicklungen in 
Deutschland seit 
1945  

- Formen der Aufar-
beitung der NS-
Vergangenheit in 
Ost und West  

atomarer Bedrohung, 
gegenseitiger Ab-
schreckung und Ent-
spannungspolitik dar,  

- unterscheiden an-
hand eines Beispiels 
kurz- und langfristige 
Folgen postkolonialer 
Konflikte, 

- beschreiben sich aus 
dem Wandel in der 
UdSSR ergebende 
staatliche Umbrüche 
und Auflösungspro-
zesse in Mittel- und 
Osteuropa, 

- erläutern den eu-
ropäischen Integrati-
onsprozess im Kon-
text der Diskussion 
um nationale und 
supranationale Inte-
ressen und Zu-
ständigkeiten. 
 

- erläutern Bedingun-
gen und Verlauf des 
gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen und 
politischen Neube-
ginns in den Besat-
zungszonen,  

- stellen sich aus unter-
schiedlichen politi-
schen (Demokratie 

europäischen Integ-
rationsprozesses in 
seiner historischen 
Dimension und aus 
gegenwärtiger Per-
spektive. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- bewerten Formen 
der kollektiven Er-
innerung sowie der 
juristischen und 
politischen Aufar-
beitung der NS-
Gewaltherrschaft, 
des Holocausts 
und der Verfol- 
gung und Vernich-
tung von 
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- Bundesrepublik 
Deutschland und 
Deutsche Demo-
kratische Republik 
in der geteilten 
Welt  

- Deutsch-Deutsche 
Beziehungen zwi-
schen Konfronta-
tion, Entspan-
nungspolitik und 
Wiedervereinigung  

- Gesellschaftliche 
und wirtschaftliche 
Transformations-
prozesse 

und Diktatur) und 
wirtschaftlichen Sys-
temen (Soziale 
Marktwirtschaft und 
Planwirtschaft) erge- 
bende Formen des 
gesellschaftlichen Le-
bens in Ost- und 
Westdeutschland dar,  

-  erläutern zentrale Er-
eignisse und Phasen 
der deutsch-deut-
schen Geschichte 
von der Teilung bis 
zur Wiedervereini-
gung,  

-  erläutern Auswirkun-
gen der wirtschaftli-
chen Krise von 1973 
im Hinblick auf die Le-
benswirklichkeiten 
der Menschen in bei-
den deutschen Staa-
ten.  

Minderheiten und 
Andersdenkenden 
in beiden deut-
schen Staaten,  

-  beurteilen die 
Handlungspiel-
räume der politi-
schen Akteurinnen 
und Akteure in bei-
den deutschen 
Staaten bzgl. der 
„deutschen Frage“,  

-  beurteilen so-
zioökonomische 
Entwicklungen vor 
und nach der Wie-
dervereinigung,  

-  erörtern exempla-
risch verschiedene 
Ansätze zur Deu-
tung der DDR- Ge-
schichte im Span-
nungsfeld biografi-
scher und ge-
schichtskultureller 
Zugänge,  

-  vergleichen ge-
sellschaftliche De-
batten um techni-
sche Innovationen 
in der Vergangen-
heit mit ge-
genwärtigen Dis-
kussionen um die 
Digitalisierung. 
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Kriterien zur Leistungsbewertung: 
• Grundsätzlich: Berücksichtigung aller vier Kompetenzbereiche (Sachkompetenz, Methodenkompetenz, Urteilskompetenz, 

Handlungskompetenz); die Zeugnisnote basiert vor allem auf der mündlichen Mitarbeit; schriftliche Übungen werden wie 2-
3 Unterrichtsstunden gewichtet; weitere Aspekte werden dem Umfang der (zeitlichen) Behandlung im Unterricht und als 
Hausaufgabe entsprechend mit in die Notengebung einbezogen 

• Mündliche Unterrichtsbeiträge: Qualität und Kontinuität der Beiträge, Fachsprachlichkeit 
• Kurzpräsentationen: inhaltliche Gestaltung (Vollständigkeit, Korrektheit, Ausführlichkeit, Strukturierung) und methodische 

Gestaltung (visuelle Unterstützung, Sprache, Haltung/ Gestik/ Mimik) 
• Schriftliche Übungen: im Verlauf der Reihe erworbene Kompetenzen, vor allem Sachkompetenz und Methodenkompetenz 
• Geschichtsheft/Geschichtshefter; Materialsammlungen zu einzelnen Themen: inhaltliche Gestaltung (Vollständigkeit, 

Korrektheit, Ausführlichkeit), formale Gestaltung, Sprache 
Leistungsdiagnostik 

• Kurzpräsentationen vor der Klasse 
• Überprüfung der Hausaufgaben sowie der Ergebnisse selbständigen Arbeitens im Unterricht 
• Möglichst eine schriftliche Überprüfung pro Schulhalbjahr zur Überprüfung grundlegender methodischer Kompetenzen und 

Sachkompetenz 
• Geschichtsheft oder Hefter; Materialsammlungen zu einzelnen Themen 

 


